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Ausgelassene Stimmung und gute Gespräche prägten den Fondueplausch des  
HGV Lachen/Altendorf im Restaurant Schwanen. 

Fondue-Plausch beim HGV Lachen/Altendorf
Rund 40 Mitglieder mit Partnern sind der Einladung des Handwerker- und Gewerbevereins Lachen/Altendorf (HGVLA) zum beliebten 
Fondueplausch im Restaurant Schwanen in Altendorf gefolgt. Der Abend war geprägt von zwanglosen Gesprächen und guter Stimmung.

von Marie-Eve Hofmann-Marsy

Wenn sich langsam der Winter ankün-
digt, dann ist Fonduezeit. Mit Regen 
statt Schnee und zumindest kühle-
ren Temperaturen zeigt sich der Win-
ter aktuell zwar nicht gerade von sei-
ner besten Seite, aber das tat dem 
rundum gemütlichen Fondueplausch 
des HGV Lachen/Altendorf keinen Ab-
bruch. Im stimmungsvollen Saal des 
Restaurants Schwanen standen die Ca-
quelons schon bereit, ein kleiner Weih-
nachtsbaum leuchtete und das heime-
lige Ambiente begleitete die zwanglose 
Begrüssungsrunde. Rund 40 Mitglieder 
und Ehrenmitglieder des HGV mit Be-
gleitung durfte Präsident Andy Grüter 
zu diesem beliebten Event in der Vor-
weihnachtszeit begrüssen, der leider 
zwei Jahre lang ausgefallen war. 

Der Lachner Gemeindepräsident 
Emil Woodtli informierte nach seiner 
gut gelaunten Begrüssung über den 
Fortschritt der Bauarbeiten im Zusam-
menhang mit der Kernerneuerung 

und zeigte sich mit der Entwicklung 
sehr zufrieden. 

Dem wirklich köstlichen Käsefon-
due samt mundigem Wein wurde 

kräftig zugesprochen und bei vielen 
blieb es deshalb nicht nur bei einem 
Caquelon voll heissem, gut gewürz-
ten Käse. Die Mitglieder genossen in 

der stressigen und arbeitsintensiven 
Vorweihnachtszeit die kleine Ruhe-
pause und den zwanglosen Gedan-
kenaustausch in der gemütlichen 

Atmosphäre sichtlich, wie die ausge-
lassene Stimmung bewies. So mancher 
blieb wohl auch deshalb ein wenig län-
ger als sonst. HGV Lachen/Altendorf

Das leckere, gut gewürzte Käsefondue schmeckte nicht nur HGV-Präsident Andy 
Grüter gut. Bilder Marie-Eve Hofmann-Marsy

Wenn Knochen nicht 
mehr standhalten
Eine überaus grosse Zahl Besucher fanden Interesse 
am Publikumsvortrag «Osteoporose» vom vergangenen 
Donnerstagabend im Restaurant Santé Spital Lachen.

von Paul Diethelm

Osteoporose oder Probleme mit dem 
Knochen- und Skelettaufbau vermoch-
ten eine überaus grosse Zahl an Be-
sucher zu diesem öffentlichen Publi-
kumsvortrag ins Spital Lachen zu be-
wegen. Das überzeugende Referen-
tenteam von Alexander Browa, Chef-
arzt a.i. Klinik Chirurgie mit Schwer-
punkt Traumatologie, Agnes Kneu-
bühl, Leitende Ärztin Klinik Medizin 
mit Schwerpunkt Nephrologie und Ma-
rio Picozzi, Konsiliararzt in Fachrich-
tung Rheumatologie verstand es ausge-
zeichnet, auf verständliche Art die The-
matik Osteoporose den Zuhörern fass-
bar zu machen. 

Jeder Fall ist anders
Agnes Kneubühl legte den Schwer-
punkt auf die Aufbaumöglichkeiten 
der Knochen, auch wenn der Knochen-
schwund und die Symptome anfäng-
lich nicht wahrgenommen werden, 
sondern erst später, wenn nach einem 
Knochenbruch Schmerzen verursacht 
werden. Auch mit zunehmendem Al-
ter steigt das Risiko einer Osteoporo-
se. Medikamente sowie finanzielle As-
pekte gehörten ebenso zu ihrer Prä-
sentation wie Möglichkeiten zur Be-
handlung, wenn die Krankheit bereits 
akut ist.

Mario Picozzi legte in seinen Infor-
mationen die medikamentöse The-
rapie, Spritzen und Infusionen sowie 

Ernährung in den Vordergrund und 
wies darauf hin, dass die Knochen als 
lebendiges Gewebe etwa alle zehn Jah-
re das Skelett verändern. Interessant 
zu hören waren seine Hinweise, dass 
eine gute Zahn- und Mundpflege nicht 
zu unterschätzen sei. Die tägliche Ein-
nahme einer gewissen Menge an Kal-
zium (mitunter in Milch, Joghurt, Käse 
und Weiteres mehr) könne zusammen 
mit Obst und Gemüse zur Bekämp-
fung einer Osteoporose nur förderlich 
sein. Kalzium zähle mengenmässig zu 
den wichtigsten Mineralstoffen im Kör-
per. Auch Vitamin D sollte nicht fehlen.

Alexander Browa stellt den Ablauf 
einer Behandlung der Osteoprose im 
Detail vor, angefangen beim persönli-
chen Gespräch bis zum chirurgischen 
Eingriff und nachfolgender Therapie. 
Die präsentierten Bilder über die Ope-
rationstechnik zeigten einen Einblick 
in die komplexen Behandlungsmög-
lichkeiten und beeindruckten die Zu-
hörer. Die Message: Jede Osteoporose 
ist anders und ein offenes Gespräch 
mit dem Patienten unabdingbar. Der 
Erfolg einer Behandlung kann nur in 
einem Teamwork von Notfall, Rheu-
matologie, Innere Medizin, Endokrino-
logie, Traumatologie, Hausarzt, Ernäh-
rungsberatung, Radiologie und Physio-
therapie erreicht werden. 

Die abschliessende Fragerunde wur-
de rege benutzt und Fragen von den 
drei Referenten auch spontan und 
kompetent beantwortet.

Die Referenten (v. l.): Alexander Browa, Chefarzt a.i. Chirurgie, Agnes Kneubühl, Leitende 
Ärztin Innere Medizin, und Mario Picozzi, Facharzt für Rheumatologie. Bild Paul Diethelm

15 Waldeigentümer an 
CO2-Projekt beteiligt
Schübelbach war Gastgeberin der 110. Generalversammlung von WaldSchwyz. 

von Paul A. Good

Am vergangenen Frei-
tagabend war das BSZ 
in Schübelbach Schau-
platz der 110. General-
versammlung von Wald-

Schwyz, dem Verband der Waldeigen-
tümer. In Vertretung des aus gesund-
heitlichen Gründen verhinderten Prä-
sidenten Armin Hüppin begrüsste Pius 
Betschart 63 Mitglieder mit der An-
merkung, dass man hoffe, dass Armin 
Hüppin seine Tätigkeit in absehbarer 
Zeit wieder würde aufnehmen kön-
nen. Anschliessend richtete Gemein-
depräsident Othmar Büeler im Namen 
der gastgebenden Gemeinde ein paar 
Grussworte an die Anwesenden.

Keine Diskussionen gabs zum Pro-
tokoll, zum Jahresbericht und zur Jah-
resrechnung, diese wurden von der 
Versammlung unter Verdankung an 
die jeweiligen Verantwortlichen ein-
stimmig und mit Applaus genehmigt. 
Anschliessend orientierte Thyl Eich-
horn über das Budget 2022/23, dass 
ausnahmsweise auf fünf Quartale 

ausgelegt wird. Der Grund dafür war 
der Antrag des Vorstandes, das Ge-
schäftsjahr künftig auf das Kalender-
jahr umzustellen. Dieser Antrag wur-
de ohne Gegenstimme angenommen. 

Da der seit 28 Jahren amtierende 
Rechnungsrevisor Markus Menti sei-
nen Rücktritt eingereicht hatte, muss-
te für ihn ein Ersatz gewählt werden, 
für den Markus Menti gleich selbst ge-
sorgt hatte. Den Mitgliedern zur Wahl 
vorgeschlagen wurde Rolf Meister, 
Stv. Geschäftsführer der Korporation 
Wollerau. Einstimmig und mit Akkla-
mation wurde Rolf Meister gewählt.

Holzpreis sinkt wieder
Als Nächstes auf der Traktandenliste 
stand das Co2-Projekt von WaldSchwyz. 
Pius Betschart zeigte anhand einer Kar-
te die Ökosystemleistungen des Wal-
des auf. Stand heute haben sich bisher 
25 Waldeigentümer von WaldSchwyz 
mit einer Waldfläche von 6700 Hekta-
ren zur Teilnahme an diesem Projekt 
entschlossen. Die Startsitzung für die 
Projektherleitung hat am 12. Oktober 
stattgefunden, das Projektteam besteht 

aus zwei Arbeitsgruppen. 2023 erfolgt 
die Inventurerhebung aller beteiligten 
Betriebe in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Wald und Naturgefahren.

Anschliessend orientierte Markus 
Baumgartner über die Situation auf 
dem Holzmarkt. Anhand eines Dia-
gramms zeigte er die Entwicklung der 
Preise auf, geprägt durch die steil an-
steigenden Kurven im Sommer 2021 
und im Frühling 2022. Gegenwärtig 
orientiert sich der Absatzindikator 
eher wieder nach unten. Höchstpreise 
wurden und werden bezahlt für Pel-
lets und allgemein für Brennholz, si-
cher beeinflusst durch die gegenwär-
tige Energiekrise, die vor allem die 
Preise in Deutschland extrem nach 
oben treibt.

Unter dem Traktandum Ehrun-
gen wurde die langjährige Tätigkeit 
von Markus Menti als Rechnungsprü-
fer durch ein Geschenk gewürdigt. Um 
18 Uhr konnte Betschart die speditiv 
verlaufene Versammlung schliessen 
und die Teilnehmer durften sich an 
dem von der Genossame Buttikon of-
ferierten Apéro gütlich tun.

Der Vorstand von WaldSchwyz inklusive dem abtretenden Rechnungsrevisor Markus Menti (vorne, Dritter von links).  Bild Paul A. Good 


